
Wie funktioniert der Starfighter-Schleudersitz?
Plattling. Von klein auf schon war Josef Voggenreiter (r.) vom Flug-

zeugen fasziniert. Dies war für ihn schließlich auch der Antrieb, das Star-
fighter-Museum in Niederalteich aufzubauen. Seine Faszination ver-
steht er auch zu vermitteln, gerade zu gebannt lauschten ihm die Plattlin-
ger Ferienkinder, die am Mittwoch mit Roman Fischer in der Ferien-mit-
Pfiff-Aktion nach Niederalteich geradelt waren. Zuvor schon gab es klei-
ne eine Attraktion, den in Thundorf wurde mit der Fähre übergesetzt. In
Niederalteich erwartete Josef Voggenreiter die Gruppe bereits zur Füh-
rung zu den Fluggeräten, Cockpits, Kampfjets, Tankkappenflugzeugen
und dem Innenleben einer Boeing. Die wichtigste Frage wurde gleich am
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Anfang geklärt. Warum hebt ein Flugzeug überhaupt vom Boden ab? Jo-
sef Voggenreiter klärte alles auf. Eines der Kinder wurde dann auch als
Pilot eingekleidet mit Overall, Fliegerhelm, Atemmaske und „Geh-Ho-
se“ – diese mit Luft aufgeblasene Hose soll die Fliehkräfte beim Kurven-
fliegen der schnellen Kampfflieger vermindern und damit einen Black-
out des Piloten verhindern. Die eigentliche Attraktion aber war der
Schleudersitz. Immer wieder wurde Voggenreiter gefragt, wie denn der
Stuhl funktioniere und was dann genau mit dem Piloten passiert. Nico
(Bild) beschrieb dann nochmals die Flugbahn des Piloten, nachdem eine
kleine Rakete den Piloten samt Sitz und Fallschirm aus der Maschine
„schießt“. Warum denn der Starfighter heute nicht mehr im Einsatz ist?
Warum die Flügel des Sternenkämpfers so kurz sind? Warum das Flug-
zeug nur ein Triebwerk hat? All das interessierte. Die geflogenen Ge-
schwindigkeiten von Verkehrsflugzeugen, von Kampfjets und von
schnellen Autos wurden verglichen. Ein weiterer Höhepunkt war der
echte Flugsimulator für den Phantom-Kampfjet. Die Kinder durften alle
„Platz nehmen“ und auch ein Rettungshubschrauber hatte es den jungen
„Fliegern“ angetan. Zurückgeradelt wurde dann durch die Isarauen. So
verband Fischer, der selbst von dem Tag begeistert war, Technik und Na-
tur. − pz/ Foto: Fischer

Nach dem Fischen gab’s Barsche vom Grill
Stephansposching. 13 Schulkindern im Alter von zehn bis 14 Jahren

durften am Samstag mit dem ASV Stephansposching zum „Schnupperfi-
schen“ ans Vereinsgewässer. Bei dieser Ferienaktion der Gemeinde Ste-
pahnsposching wurden erster Jugendleiter Werner Tomschik (l.)und

Helfer Josef Limbrunner von fünf Jugendfischern und einer Jugendfi-
scherin unterstützt. Sie gaben Angelgeräte und Köder an die Schüler aus
und erläuterten ihnen die Besonderheiten und Regeln des Fischens. Bei
schönem Wetter wurden dann unter Aufsicht der Helfer sogar einige Bar-
sche gefangen. Die Fische wurden anschließend gegrillt und von den
Schülern probiert, bevor Würstel geröstet wurden. − schl/ Foto: ASV

Kleine Bayern-Fans beim Insider-Tipp-Kick
Plattling. Lustig war’s für die zwölf Mädchen und Buben, die am

Dienstagnachmittag beim Tipp-Kicken des FCB Insider Fanclubs im
Clubheim „Zum Armin“ mitmachten. Vorsitzender Charly Reisinger
(rechts) hatte zum zweiten Mal zu dieser „Ferien-mit-Pfiff“-Aktion ein-
geladen. Zu gewinnen gab es beim „FCB Tipp-Kick Open“ Tickets für
zwei Personen zum Bundesligaheimspiel des FC Bayern München gegen

Eintracht Braunschweig Ende November. Neben weiteren Sachpreisen
erhielt jedes Kind eine Urkunde und die Besten wurden mit Medaillen
und Pokalen belohnt. Zusätzlich stärkte in der „Halbzeitpause“ Wirt Ar-
min Riesinger die kleinen Tischkicker. Gespielt wurde nach den offiziel-
len Tipp-Kick-Regeln. Allerdings nahmen die Organisatoren der Ferien-
aktion (hinten, v.l.) Markus und Alois Willnecker, Oliver Kerschl, Sab-
rina Illick, Sabrina Fischbacher und Michael Pfeffer ebenso wie die be-
geisterten Teilnehmer das Turnier mehr von der lockeren Seite. Vorsizen-
der Reisinger will den Tipp-Kick auch in den nächsten Sommerferien
wieder anbieten. − geb/ Bachmeier


